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Zaungäſte
Kulturgeſchichtliche Plauderei
Von Dr Johannes Kleinpaul

Die verehrlichen Jungen welche heuer
Meine Ae und Birnen zu ſtehlen gedenkenS höſlichſt bei dieſem Vergnügen
Wo ich inſoweit ſich zu beſchränken

Daß daneben auf den Beeten
Mir die Wurzeln und Erbſen nicht zertreten
Kaum wird wieder jemand Zaungäſten ſo liebens

würdig verſtändnisinnig begegnen wie Theodor
Storm in dieſem ſeinem Jnſerat Und voch auch
ein Mann ganz anderer Art hat ein Verschen auf ſie
macht nrik Jbſen ſchreibt in einem ſeiner
ugenddramen

Laß den kleinen Sproſſer ſitzen
r holden Frühlingsnacht
ihn ſeinen Lohn ſtibiezen

Wenn er dich nicht ärmer macht

Freilich auch ein Dichter Einer von denen die
das Leben nicht immer oder wenigſtens nicht nur
nehmen wie es iſt ſondern ſo wie es ihrer Mei
nung ſein könnte Dennoch in dem ganzen
Begriff Zaungäſte liegt eine Menge Liebenswürdig
keit und Entgegenkommen deſſen man ſich leicht be
wußt wird wenn man ihm nur auf den Grund geht

Schon daß dieſe Naſchkahen und Leckermäuler
um ſie zunächſt ganz glimpflich zu bezeichnen

Gäſte genannt werden weiſt darauf hin Dieſes
Wort hat namentlich in unſern Küſtenländern einen
ſehr tiefen Sinn Jn Emden gibt es beiſpielsweiſe
eine Gaſthauskirche Seltſam anmutender Name wenn
man ihm zum erſten Male hört Ueberdies gehört
u ihr auch ein Gaſthaus Nun das iſt oft der Falla Kirche und Schenke dicht beiſammen ſtehen Da

her die Redensart wo Gott hingebaut da hat meiſt
auch der Teufel gleich daneben gebaut Aber hier hat
beides ganz andere Bedeutung Jn dem Emder Gaſt
hauſe waren jahrhundertelang die alten Leute
und die Waiſenkinder gut aufgehoben dieſe alle die
nicht mehr aus eigener Kraft und Wirtſchaft leben
konnten die deshalb die ganze Stadt beherbergte be
zeichnete man ſinnig ſchonend als Gäſte Da das
anze Stift urſprünglich ein Kloſter war gehörte dazugimsewe e auch eine Kirche und zwar zu
ällig eine Franziskanerkirche eine Bettelmön

ordenskirche
Auch alle jene alten Bettelmönche kann man re

wohl als Zaun oder wie man an der Küſte ebenfalls
ſagi Löffelgäſte bezeichnen Sie beſaßen grundſätzlich
kein Eigen lebten Anfangs wenigſtens in aller
Armut nur von dem was ihnen milde Seelen ſpen
deten allwöchentlich zogen ſie zu dieſem Zwecke mit
ähren Bettelſäcken weit herum Dieſe Beſcheidenheit
n ſo weit daß die Franziskaner ſogar turmloſe

irchen bauten nur ein beſcheidener Dachreiter war
ihnen geſtattet in dem ein winziges Glöckchen hing

Und ebenſo damit beginnt nun ein weiter
Kreis Auch alle Handwerker waren in älteſter Zeit
Löffelgäſte Keiner hatte eine eigene Werkſtatt über
haupt einen feſten Sitz Wandernd übten ſie ihr Ge
werbe aus die Wandertiſchler ſchuſter ſchneider
Von Hofe zu Hofe oft von Dorf zu orf zogen ſie
herum bauten überall was nötig war Tiſche und
Stühle W und Särge Schuhwerk und Gewand
und auch die erſten Schullehrer gehörten zu dieſer
Zunft bauten den inneren Menſchen aus Doch
nur Winters über den Sommer lang waren ſie
Hirten und ſchweiften mit ihren Herden durch Wuhn
und Waid Alle dieſe Leute ſpeiſten in der Zeit in
der ſie irgendwo unter einem feſten Dache zu tunhatten mit an dem gemeinſamen Familientiſche Sie
machten ſg überall nützlich ſie wußten zu erzählen
ſo waren ſie allenthalben gern geſehen und gut auf
genommen bis ſie weiter zogen Und erſt recht wo
ein Feſt gefeiert wurde etwa eine Kindtaufe ein
9 chgeits oder Leichenſchmaus war die Zahl der

öffelgäſte Legion in der guten alten Zeit war dazu
jedermann geladen und auch als betener Gaſt
noch willkommen Man verſtand damals zu leben und
ließ leben

Die Bezeichnung Löffelgäſte wird jetzt nur ſelten
aungäſten aber hört man immer333 gehört vonoft ſprechen Meiſt nicht eben in freundlichem

Sinne Früher war auch das anders Und genau
enommen was iſt daran Arges Wer iſt nicht alles

Zaungaſt So mancher der ſich gar nicht bewußt iſt
einer zu ſein Beiſpielsweiſe jeder der eine Frucht
ein ſt die ihm vom Ueberhang von Nachbars
Ob en ins Gras fällt Mit dieſen Dingen haben
ſich früher die Gerichte viel beſchäftigt jetzt iſt alles
ganz genau geregelt Jm allgemeinen gilt aber immer
noch der alte Rechtegrundſatz Wer den böſen
Tropfen z B den Baunmſchatten genießt genießt
auch den guten Tropfen d h die Früchte wenn ſie
eben von ſelbſt oder vom Sturm geſchüttelt über den
Zaun fallen So lange das Obſt hängt gehört es
dem an deſſen Baum oder Strauch es feſtſitzt ſobald

es aber L dem auf deſſen Grunde es liegt Nur
das Aufleſen unter Chauſſeebäumen wird nicht mit
gleicher Duldſamkeit behandelt Denn wer iſt hier
Nachbar Man kann ſich doch nicht gut als Aller

weltsnachbar auſſpielen wenn man eine mit Fallobſt
m r Straße zieht
Jn alter Zeit übte man in allen derartigen Dingen

viele Nachſicht Wem ſein Wagen unterwegs ſchadhaft
wurde der durfte unangefochten überall Holz hauen
um ihn auszubeſſern War es ihm nicht möglich vor
Anbruch der Nacht eine Herberge zu erreichen ſo war
es ihm vergönnt Speiſe für ſich und Futter für ſein
Pferd zu nehmen wo er es fand Ferner durfte er
ſich auch überall wenn ihn ein Verlangen darnach
ankam ein Gericht Fiſche oder Krebſe fangen und ein
Feuer anmachen um ſie zu ſieden doch mußte alles
an Ort und Stelle verzehrt werden Vom Obſt und
von den Feldfrüchten galt als Regel drei ſind frei
Der Reiſende durfte ſich alſo drei Aepfel vom Baume
pflücken Nur in der Pfalz ſcheint man knauſriger
geweſen zu ſein Dort galt von altersher der Spruch

Ein Rüb kein Rüb
wei Rüb ein Rüb

Drei Rüb Rübedieb
Mit überhängenden Zweigen aber wurden nicht

viele Umſtände gemacht Jeder dem ſolche irgendwo
im Wege waren durfte mit einem Wagen oder Schlit
ten darunterfahren und weghauen was er mit ſeiner
Axt erreichen konnte was dabei auf ſein Geſchirr fiel
durfte er mitnehmen alles andere ſollte er liegen
laſſen Wer heutzutage nach dieſen Grundſätzen
verführe könnte den ſchönſten Prozeß beſehen

Doch es gibt auch andere Zaungäſte die man nicht
nur mehr oder minder ſtillſchweigend duldet
ſondern denen man ſogar willig opfert Der Ueber
fluß des Obſt und Ernteſegens iſt manchmal ſo groß
daß dem Landmann das Gewiſſen ſchlägt daß ihm

ſt angſt und bange wird Dann denkt er an die
enen er ſozuſagen das zum Daſein Notwendige vor

der Naſe immt und ſo heimſt er nicht alles ein
Er denkt an die Vögel die ihm nützlich ſind und auch
leben wollen Deshalb läßt er für ſie ein paar

rüchte an den äußerſten Zweigen hängen auf dem
lde ein paar Halme die letzte Garbe ſtehen

Es iſt eine Art Rückverſicherung Nur nach ſolchen
Opfern bringt was er für ſich einheimſt Segen nur
dann kann er im nächſten Jahre wieder auf gut
Wetter und reiche Ernte hoffen

Die Vögel und andere Tiere des Feldes denen er
auf ſolche Weiſe einen Teil ſeines Üeberfluſſes ver

gönnt ſind wie er ſelbſt die Schützlinge der Gottheit
die über allem waltet Das ſpricht ſich in vielen der
artigen Erntebräuchen und Formeln deutlich aus die
heute noch hie und da im Schwange ſind So etwa
wenn im oldenburgiſchen Münſterlande eine alte
Magd nochmals über das abgeerntete Feld geht und
ein paar Halme darüber ſtreut mit dem altüberkom
menen Segensſpruche

Wode o Wode
Hal dinem Parde Foder
Nun Diſtel und Dorn
Zum annern Jahr beter Korn

Aehnliches beſtätigen auch die immer noch weit
verbreiteten Beerenopfer Jn Bendahl bei Elberfeld
z B zerdrücken die zum Beerenpflücken ausziehenden
Kinder die drei erſten ſchönen Beeren an einer alten
Eiche dem ſchwar Peter vermutlich einem
einſtigen Baum des Donar an deſſen Stelle Sankt
Peter bekanntlich getreten iſt Jn Bodenhauſen bei
Frankenberg ſtecken ſie auf dem Nachhauſewege einige
der ſchönſten Beeren für die Vögel an einen Dornen
ſtrauch im Bergiſchen ſingen ſie dabei Lieder auf das
Eichhörnchen das einſt dem Donar zugehörig war

So hat alles das tiefen Sinn der uns leider heut
zutage mehr und mehr abhanden gekommen iſt Zaun
gäſte gibt es noch überall allenthalben wo es etwas
zu ſehen und S hören gibt etwas Schöneres als
man ſich ſelbſt leiſten kann Sie promenieren vor den
Konzertgärten baufen zu jeder Hochzeit g
manchem Begräbnis zu allem Möglichen was

e und manchmal auch Jnhalt in ihr
Alltagsleben bringt Wer mag ihnen das verwehren
Gaſt kann man nicht überall ſein aber Zaungaſt in
allen Ehren

das Hrakel des Tabakrauchens
Ein Aufklärungsfilm von Artur Jger

Nachdruck verboten

Mein Freund Felix hat die neue Wiſſenſchaft ent
deckt Er will nämlich herausgefunden haben daß man
Temperament und Charakter jedes Rauchers untrüg
lich feſtſtellen kann wenn man ihn eine kurze Zeit beim
Rauchen beobachtet

Man wird das ungläubige Lächeln begreifen mit
dem wir ſeine Erzählung von der epochemachenden
Entdeckung beantworten Felix wollte uns ſeine wiſſen
ſchaftliche Entdeckung vorführen Zur Nachprüfung

der Entdeckung mußten die verſchiedenſten Kaffeehäuſer
der Stadt als ambulante Laboratorten herhalten

Der Erſte der an die Reihe kam war ein von ſeiner
ſehr beſcheidenen Rente lebender Beamter a der
ſich nur einmal in der Woche das Vergnügen leiſtete
ins Kaffeehaus zu gehen und dort ſeine Schale
ſchwarz zu genehmigen
dem Leben des beſcheidenen Mannes wußte Felix nicht
Es wurde ihm nur geſagt da drüben über den Mann
mit der Nickelbrille und dem dünnen graumelierten
Haar ſollſt du uns Näheres verraten

Nach einer Stunde war Felix mit ſeinem Urteil
fertig Es verblüſfte uns nicht wenig Der Auftrag
erteiler der den Rentner kannte mußte alle Angaben
beſtätigen

Pedantiſch bureaukratiſch geizig ordnungsliebend
ruhig von Temperament ehrlich von Charakter

Wir waren im erſten Moment alle verblüfft Die
Erklärung blieb uns Felix nicht ſchuldig Sie lautete

Der Mann ſchnitt mit ſeinem kleinen an der Uhrkette
hängenden Abſchneider die Spitze ab Der Schnitt
ging nicht ganz gerade Ein großzügig veranlagter
Menſch hätte ſich über den Mißſchnitt ohne weiteres
hinweggeſetzt Mein Objekt jedoch zog aus der
linken Weſtentaſche ein winzig kleines Scherchen und be
ſchnitt ſorgfältig noch einmal die Zigarre wobei er
durch Viſieren und Zukneifen des linken Auges die
abſolute Gleichmäßigkeit des Nachſchnitts feſtzuſtellen
verſuchte
ſetzte er die Zigarre in Brand griff in die Rocktaſche
aus der er das Zündbüchschen herausholte Es war
aber nur ein Streichhölzchen darin deſſen Feuer durch
Zugwind ausging bevor der Tabak zu glimmen be
gann Keineswegs ärgerlich über das Pech ſondern
mit äußerſter Gelaſſenheit Beweis ſeiner ruhigen
Veranlagung bat er den Kellner um Feuer der ihm
eine gefüllte Schachter reichte Vorſichtig ſtrich mein
Mann ein Hölzchen an löſchte als der Glimmſtengel
brannte das Feuerchen aus und legte das abgebrannte
Hölzchen behutſam in den Aſchbecher Wir haben alſo
die ſicheren Merkmale von Pedanterie Bureaukratis
mus Ordnungsliebe und Ruhe im Temperament Die
Feſtſtellung des Geizes wurde mir nicht ſchwer Er
paffte an dem billigen Rauchkraut noch als faſt gar
nichts mehr zu paffen daran war Ja das letzte Reſt
chen umklammerte er noch mit ſeinen dünnen Fingern

Gut erwiderte ich als Sprecher für die noch ganz
verdattert daſitzende Runde deine Argumente ſind
nicht von der Hand zu weiſen Allerhand Achtung
Aber womit willſt du die Ehrlichkeit beweiſen

Felix lächelte
Kinder habt ihr denn nicht beobachtet was er mit

der leeren Zündholzſchachtel machte Er warf das
leere Gehäuſe nicht etwa fort nein er ſteckte es wieder
an den alten Platz Die Gleichgültigkeit gegenſtber
dem gutgefüllten Zündholzbehälter zeigt daß er auch
nicht im entfernteſten dem Gedanken Raum gab ſich
hinter dem Rücken des Ober mit Zündhölzchen zu
verſorgen Kinder wie oft habe ich ſolche Zündholz
marder beobachtet Und dieſer Mann mein Studien
objekt weiſt ſelbſt die unſcheinbarſte Aneignung weit
von ſich aus angeborener Ehrlichkeit

Bei dieſem Aufklärungsfilm den uns unſer Freund
vorführte pafften wir nicht nur wir waren auch alle
paff Felix will nächſtens ſeine Entdeckung in Buch
form ver öffentlichen Die Welt wird ſtaunen

Allerlei
Die Aeſthetit der Schultern

Die Schulter iſt ſtets ein wichtiger Teil der Frauen
ſchönheit geweſen und bei dem großen Doétkolleté des
Feſtkleides wurde ſie in der ganzen Fülle ihrer Linien
Ffzngt Heute wo der Ausſchnitt eine noch größere

tolle ſpielt als früher wird auch die Schulterfage
eifrig erörtert und Emma M Wiſe ſtellt daher in
einem engliſchen Blatte tiefgründig Betrachtungen
über die Mode der ſchönen Schulter an

Man unterſcheidet vier verſchiedene Formen der
eleganten Schulter Da iſt die abfallende Schulter
wie man ſie auf alten Bildern ſo häufig ſieht die vom

ls aus in einer allmählich ſich ſenkenden Kurve
rabſteigt und bis zu den Fingerſpitzen eine ſchön

geſchwungene Linie bildet Neben dieſer zarten und
anmutigen Form ſteht die mächtige Wirkung der ſog

Geſellſchaftsſchulter der reifen Pracht wie ſie die
Frau in den beſten Jahren offenbart Jhr Gewebe

iſt bereits etwas derb aber die Weiße der Haut und
die Fülle der Form macht ſie ſchön Der dritte
e der in der Aeſthetik der Frauenſchönheit
klaſſiſche Geltung beſitzt iſt die jugendliche Schulter
die in ihrem feinen Linienreichtum ein wahres
Wunderwerk iſt aber überhaupt ſelten auftritt und mit
dem Verblaſſen der erſten Jugend in den 20er Jahren
verſchwindet Die vierte Form iſt die äſthetiſche
Schulter die beſonders von Künſtlern in ihren
Werken bevorzugt wird ſie iſt dünn und zeigt die
HKnochen man findet ſie häufig bei Modellen aber im
al gemeinen iſt die äſthetiſche Schulter eine Seltenheit

All dieſe Einzelheiten aus

haltung werden
durch

Erſt nach dieſer gewiſſenhaften Operation

denn die dünne Schulter zeigt meiſt ein unſchönes
Hervorſtehen der Knochen und nicht
mon ſche Srpner rnar die der Schönheltskoder er
fordert Daß man ſo ſelten ſchöne Schultern be
m findet liegt zum großen Teil an der geringen

wirt wkeig die dieſem wichtigen Element der
Haltung und Anmut gewidmet wird Viele Frauen
haben runde Schultern weil ſie ſich ſchlecht halten
viele ſtrecken ihre Schultern z ſehr vor 50 Prozent
haben ungleiche Schultern enn man eine Dame
unter dieſem Geſichtspunkt beobachtet wird man häufi
finden daß eine Schulter höher iſt als die andere un
daß dies nur von der Haltung ihrer Hände berkommt
Sie hält die eine Hand am Gürtel und läß die andere
herunterfallen So erſcheinen die Schultern ungleich
und mit der Zeit bei ſteter Wiederholung dieſer Hand

p es Runde Schultern werden da
vorgerufen daß man den Körper nach vorn

Durch kann dieſefallen läßt einfache Uebungenſchlechte Gewohnheit vermieden und den Schultern die
rade Linie wiedergegeben werden Jm allgemeinen
ann man ſagen das die flache Schulter ſtets weniger

ſchön wirken wird als die volle denn die Schönheit
der flachen Schulter offenbart ſich nur wenn ſie mit
der richtigen Fleiſchmenge bekleidet iſt und alle Löcher
ſowie das Herausſtehen der Knochen vermieden ſind

Frauen als Erfinder
Man hat früher den Frauen die Erfindungsgabe

abgeſprochen weil faſt alle wichtigen Erfindungen von
Mannern gemacht worden ſind
Frauen ins tätige Leben eintreten deſto entſchiedener
ſreten ſie auch in dieſer Hinſicht mit den Männern in
Wettbewerb Das geht ſehr deutlich aus den ameri
kaniſchen Patentliſten hervor die erkennen laſſen wie
ſehr die Anteilnahme der Frau an den Erfindungen

A5er je mehr die

zugenommen hat Es war im Jahre 1809 als in
Amerika der erſten Frau eine Erfindung patentiert
wurde und zwar auf ein neues Seidenwebeverfahren
Erſt 6 Jahre ſpäter erhielt eine andere Frau ein
und erſt im
angeme det Scitdem

Patent
Jahre 1833 wurden drei Patente von Frauen

iſt die Zahl der patentierten
Frauenerfindungen in den V einigten Staaten auf
viele Tauſende angewachſen und während in der erſten
Hälfte des 19 d rts von 500 Patenten nur
eins auf eine Frau kam war das Verhältnis vor
J Jahren wie 125 und iſt heute für die Frau noch
gün geworden Die Erfindungen die von Frauen
gemacht werden durchlaufen zwar vom Fernrohr bis
z Lampe für Unterſeeboote von der Panzerplatte

is zum Lokomotivenrad alle Gebiete Aber betrachtet
man die einzelnen Patente genauer ſo erkennt man
daß der größte Teil aller Frauenerfindungen mit dem
häuslichen Leben in Zuſammenhang ſteht Von den
713 Patenten die in der letzten Zeit im Zeitraum von
zwei Jahren an Frauen erteilt wurden beziehen ſich
146 auf Kleidungsſtücke 114 auf Küchengerätſchaften
55 auf Möbel 52 auf Waſch und Putzmittel 34 auf
Nähapparate 31 auf Heizappavate 29 auf Spielzeuge
23 auf mediziniſche Artikel 22 Erfindungen liegen auf
dem Gebiet des Baufaches 18 ſind Patente für Koffer
und Handtaſchen 10 für Tapeten 6 für Zelte An ſehr

merkwürdigen Erfindungen fehlt es dabei nicht So
war eine der erſten amerikaniſchen Frauenerfindungen
ein feuerſicheres Kleid aus Aſbeſt Auch ein
künſtliches Bein zum Tanzen das wie ein natürliches

arbeitet hat eine Frau erfunden und kürzlich wurde
von einer Dame eine Waſchmaſchine angemeldet mit
der eine Wippe verbunden war auf der die Kinder

Wäſcherin ſich während der Zeit unterhalten
nnen
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Auflöſung des Verſteckrätſels aus Nr 189
S was Du ſchwarz auf weiß beſitzt
aunnſt Du getroſt nach Hauſe tragen

Drei Dinge werden nicht eher erkannt
als zu gewiſſer Zeit
ein Held im Kriege ein weiſer Mann
im Zorn ein Freund in der Not

Goethe

Auf der Fahrt nach der Reuen Velt

Mit dieſem zweiten Artikel ſetzt ein Hallenſer

die Schilderung ſeiner Fahrt nach Südamerika
fort

An Bord der Principeſſa Mafalda
Ende Juni 1920

Dakar Als ich vor wenigen Wochen noch im
Pilſener Urquell oder im Cafés Bauer zu Halle

W ich mir auch nicht träumen daß ich in ſo kurzer
Ze
werden könnte

Tage waren die Maſchinen der Principeſſamee mit
Jch hatte mich derartig an das Vibrieren des
das die Maſchinen verurſachen gewöhnt da

e Kraft geſtellt wurden
ranzöſiſchen Kohlenſtation Dakar un

wurde die
verringert

Morgens um 5 Uhr der fängt
dämmern fahren wir in den
der üblichen

das Kohlen beginnt
kleinen Boote

Ananas koſtet 50 Cts 1,25

die Neger dieſer Beſchäftigung nachgehen
Spaß ſcheint es ihnen

das Heimatland der Senegalneger verſchlagen

voller Kraft gelaufen ſeitdem wir Gi
braltar paſſiert hatten wir kein Schiff mehr Feſehen

d S iftmitten in der Nacht erwachte als die Maſchinen auf
Wir näherten uns der

da wir vor
sanbruch nicht in den Hafen einlaufen wollten ſo

eſchwindigkeit des Schiffes entſprechend

erade an zu
ach Erledigung

Formalitäten mit den Hafenbehörden
kommen die Kohlenpräme langſeits des Schiffes und

Natürlich fehlen auch nicht die
er Eingeborenen die e eine

23 Muſchebneeſterne uſw anbieten oder nach Münzen die die
Paſſfagiere ins Waſſer werfen tauchen Es iſt bewun
dernswert mit welcher Geſchicklichkeit und Ausdauer

Beſonderen
u machen unter dem Schiff

dern auch blanke Knöpfe fliegen ins Waſſer und alle
fiſchen ſte auf und rufen ſobald ſie wieder an die Ober
läche kommen gracias oder merci Da wirft mein

chbar ein Zehnpfennigſtück ins Waſſer Ein Nigger
ſpringt n die Flut und kommt mit dem Groſchen bald
wieder zum Vorſchein Kurze Beſprechung mit den
Bootsgenoſſen dann winken ſie ab und werfen den
Groſchen wieder ins Waſſer alle anderen Münzen und

r haben ſie behalten Was mag der Grund dafür
ſein Verhetzung oder Valuta

Auch ſonſt gibt es manches zu ſehen was den Deut
ſchen recht traurig ſtimmen muß Ein Neger dieſe
Senegalneger ſind es ja die im beſetzten Gebiet auf
Deutſche losgelaſſen werden trägt eine deutſche Ar
tilleriſtenmütze Wo mag der frühere Träger dieſer
Mütze wohl ſein oder ruhen Es iſt furchtbar daß
dieſe Jndividuen die die Bezeichnung Menſch doch
nur ſehr bedingt verdienen die hier von den Fran
zoſen auch wie das Vieh behandelt werden die eſſen
nein freſſen wie die Tiere daß dieſe auf die braven
deutſchen Soldaten losgelaſſen wurden und jetzt unſere
Frauen vergewaltigen dürxfen

Jch äußerte einigen Paſſagieren gegenüber meine
Bedenken über die Verwendung ſchwarzer Truppen
gegen Weiße und vertrat die Anſicht daß nachdem da
durch der Reſpekt der Schwarzen vor der weißen Raſſe
geſchwunden ſei Frankreich eine ganze Armee weißer
Soldaten werde aufbieten miiſſen um in Senegal
Zucht und Ordnung aufrecht zu erhalten ſobald die
ſchwarzen Truppen wieder in die Heimat entlaſſen ſein
würden Einer der Herren der zu unſeren bisherigen
Feinden zählte erwiderte überlegen lächelnd Ja
zlauben Sie daß auch nur r dieſer ſchwarzen

uropakämpfer ſeine Heimat wiedsrſieht Zu Frank
reich weiß man ſehr wohl daß das was Sie ſagen
eintreten würde wenn man die ſchwarzen Soldaten in
ihre r zurückſchickte Frankreich hat ja noch an
dere Kolonien wo die ſchwarzen Truppen ſehr gut zu
verwenden ſind z B Jndochina und das Klima iſt
dort ſo ſchlecht nach kurzer Zeit braucht man niemand
mehr in die Heimat zurückzuſchicken Und als Erſatz
für die Schwarzen hat man dann wieder ſo wie es
früher war die Fremdenlegionäre An
denen iſt jetzt kein Mangel denn die Werber für die

mmen Münzen aus aller Herren Län
Legion haben in Deutſchland gewaltigen Zulauf Und

die Deutſchen ſind gute Soldaten für drei Schwarze
braucht man nur einen Deutſchen So ſprach einer
unſerer Feinde

Eins haben die Fioger ſchon von den Europäern
gelernt Das Streiken Bis vor wenigen Tagen haben
die Kohlenarbeiter in Dakar geſtreikt und den Tagelohn
auf 8 Fres heraufgedrückt während des Krieges ſoll
er 2 Fres betragen haben

Eine Wut kommt über uns Deutſchen als wir uns
die im Hafen liegenden Schiffe anſehen etwa die
Hälfte ſind uns Deutſchen geraubt worden Ein Kos
mosdampfer verläßt den Hafen mit 1800 Senegal
negern an Bord unter franzöſiſcher Flagge in
Wörmanndampfer noch mit dem twpiſchen grauen
Anſtrich den dieſe Dampfer hatten liegt unter bel
giſcher Flagge neben uns Zwei weitere deutſche und
ein öſterreichiſcher Dampfer führen die Jnteralliierten
Flagge weiß blauweiß d h ſie ſind noch keiner Na
tion zugeſprochen

Dakar die Eingeborenenſtadt iſt von der Euro
päerſtadt ſtreng getrennt ſoll etwa 10 000 Europäer
zählen Die Stadt iſt ſauber gehalten ohne irgend
etwas von Jntereſſe zu bieten Wir waren deshalb
froh als wir nachmittags gegen 4 Uhr dieſen Backofen
verließen und eine friſche Briſe unſer Daſein erträg
licher machte aber leider wurde es bald anders Das
Wetter wurde immer ſchlechter und unſer Schiff als
Schnelldampfer ſehr ſchlank gebaut ſchaukelte ſchau
derhaft

Eine ganze x wollten Wind und 7 nicht
aufhören Aus dieſem Grunde fehlte auch bei dem
Aequatorfeſt die richtige Stimmung obgleich man
ſich alle mögliche Mühe gegeben hatte Wunderbares
Eſſen mit Sekt den die Dampfergeſellſchaft ſpendierte
Tanz bei der Schaukelei mußte man ein Künſtler
ſein um tanzen zu können Verloſung die etwa35 000 Lire 88 000 M allein von den 70 Pa agieren
J Klaſſe einbrachte eine Flaſche Sekt brachte über
1000 Lire und vor allem ein wundervolles Konzert
von Weingartner dem Franzoſen Risler und
einem italieniſchen Geigenkünſtler veranſtaltet Frau
Weingartner konnte unter allgemeinem Bedauern der
Paſſagiere nicht mitwirken da die Seekrankheit ſie zu
ſehr gepackt hatte Eine Blitzlichtaufnahme beſchloß die

ſtürmiſche und als wir in der Nacht zum
29 Juni zwiſchen 12 uagd 1 Uhr den Aequator paſſier
ten lagen die meiſten Paſſagiere in ihren Betten

Die Reiſe fängt an eintönig zu werden Seit
Dakar alſo während der ganzen Fahrt durch den At
lantik ſind wir nicht auch nur einem Schiff begegnet
die vier täglichen Konzerte Kino uſw ziehen nicht
mehr die aukelei trägt zum Wohlbefinden auch
nicht bei Jmmer kann man auch nicht leſen oder Kar
ten ſpielen und ſo kommt es daß von den Paſſagieren
die die Seekrankheit nicht zu ſehr mitgenommen hat
der Bordklatſch lebhaft betrieben wird Ueber das
Fell eines jeden geht es her Herr Weingartner allein

durch ſein beſcheidenes ſympathiſches Weſen bei
allen Paſſagieren bei Deutſchen Franzoſen Jtalienern
und wer ſonſt noch da iſt allgemein beliebt wird
vielleicht verſchont Da iſt der deutſche frühere Korps
ſtudent mit vielen Schiniſſen der wenn man ihn an
redet zuerſt ſtramm die Mütze zieht ſich ſehr offiziell
vorſtellt und dann antwortet Der frauzöſiſ Pig
niſt Risler Verzeihung Monſieur Rislér Ton auf
der letzten Silbe das e lang geſprochen in Baden
Baden geboren wie man behauptete der den gauzen
Tag pokert Die luſtige deutſche Witwe die ſeit einigen

in Genf lebt und in der kurzen Zeit die deu ſche
Sprache teilweiſe vergeſſen hat wird Madame bien
für genannt weil ſie im Gebrauch dieſes Wortes
jeden Rekord ſchlägt Herr Knöpfle warum man
ihm dieſen Namen l hat habe ich nicht ergrün
den können aus dem Muſchterländle Baden jam
mert ſoweit die Seekrankheit ihm dieſes erlaubt daß
er nun 6 Monate von ſeiner Frau getrennt ſein mü
und erzählt jeden Tag daß dies ſeine erſte und l
Reiſe über das große ſſer ſei Der italieniſche Mar
quis der ſogar in allen Socken die er bisher an Bord
getragen ſein Wappen hat und oſtentativ zeigt iſt die
wwpiſche Simpliziſſimusfigur Er iſt ſehr national ge
ſinnt er macht dafür St ng der Mu einen Cent zu geben weil ſie auch deutſche Stücke ſpielt

Dieſes ſind nur einige Proben ich könnte mit dem
Kapitel Bordklatſch Seiten füllen

Morgen ſollen wir nun in Rio de Janeiro ſein
Hoffen wir daß dieſer Wunſch in Erfüllung geht
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Seſprengte Feſſeln
Roman von d Schulze

Nachdr vert Fortſetzur

e ore war immer ein eigentſimliches Kind gev eine merkwürdige Miſchur ig von jah aufſlam
mendem Trotz und träumeriſcher Weichheit mit Gewalt

nur ſehr
durch e

ſchwer

in freundlich
oft gar nicht zu regieren dagegen
es Wort eine leiſe Bitte meiſt mitWeiter vinten unter den mibewegkichen Bäumen den Augen zu lenten

des Parks verſchwamm die zitternde Atmoſphäre in
Grau und Grau in Hitze und Dunſt

Georg ſtieg die große Freitreppe zum Garten
hinab und ſtrich ein paarmal planlos um die weiten
Raſenrundels

Doch die S
zurück

Jm Speiſeſaal begegnete er Herta die ihm mit
teilte daß es der Mutter etwas beſſer ginge und ſie
ſoeben ein wenig eingeſchlummert ſei ſeine Bitte an
einer Tennispartie teilzunehmen wagte er bei dem
müden abgeſpannten Ausſehen der Schweſter erſt gar
nicht vorzubringen

Sonne trieb ihn bald wieder ins Schloß

So wandte er ſich ſchließlich wieder in die Biblio
thek er beſchäftigte ſich ſeit einiger Zeit mit Agri
kulturchemie um die unfreiwillige Muße in Dom
browo nicht ganz ungenutzt zu laſſen und Hatte ſich in
dem hohen kühlen Raume an einem der Parkfenſter
einen eigenen behaglichen Arbeitsplatz hergerichtet

Heut indes vermochte ihn nichts auf die Dauer zu
feſſeln

Eine faſt krankhafte innere Unruhe trieb ihn ſchon
nach kurzem Verweilen wieder auf wie ein irrender
Geiſt durchwanderte er raſtlos die weite Zimmerflucht
des unteren Stockwerks

Erſt in dem Boudoir der Mutter machte er Halt
und ließ ſich dort an dem altgewohnten Nähtiſchplatz
in dem auf den Park hinausgehenden Erker nieder

Wie oſt hatte er hier nicht als Knabe zu den Füßen
der Mutter geſeſſen und ſich nicht ſatt hören können an
den wunderbaren Geſchichten und Märchen die ſie in
unerſchöpflicher Fülle zu erzählen wußte indes ſich die
kleine Herta mit ihrer dicken Gummipuppe auf dem
rieſigen ſilbrigen Bärenfell an dem niedrigen Treppen
aufgang herumkugelte

n adieſe Wert 4 z 14 8Flottes Pantoffelgeſchäfper an Jr en Wert eP 5 an t S
a

e t zuu Kaffee

in r alr Ucbern
z

ad Wiexer
ac00oh traße

neue

W
Lee e nTauſch d 3 W d de

Mitteldeutſ

3 A in Serluuf

i n een

richt o

wenige

Zu Seig
emacht weren e man gehe lätten 1

einem vera

Mutter und
geſtanden ſo nahe daß Herta in ſpäterer Zeit viel

bittere Tränen der Eiferſucht vergoſſen hatte
Es gab kaum einen Gegenſtand einen Vorgang

ſeines Lebens an dem die Mutter nicht teilgenommen
über den er nicht ihren Rat ihre Meinung eingeholt
hätte wie ein aufgeſchlagenes Buch hatte bisher ſeine
Seele vor ihr gelegen

Seine feinfühlige Natur trug darum an der Ent
fremdung der letzten Wochen doppelt ſchwer es erſchien
ihm geradezu unnatürlich daß er ſie jetzt tagsüber
oft nur flüchtige Minuten ſah während er in früheren
Jahren bei Erkrankungen der Mutter nicht von ihrer
Seite gewichen war

So woben ſich ſeine Gedanken immer enger um die
Geſtalt der Mutter unter jenem eigentümlichen Ein
fluß der uns in einem von einem geliebten Weſen

bewohnten Raum unwillkürlich zwingt uns auch mit
ſeiner Perſönlichkeit zu beſchäftigen

Die Dämmerung hockte bereits in allen Ecken des
kleinen Raumes als Georg ſich endlich aus ſeinen ver
ſunkenen Träumereien wieder aufrafſte

Er durfte ſich nicht länger ſo vollſtändig ſeinen
grübleriſchen Stimmungen hingeben daß dieſe ihm
alle Ruhe und das ganze Gleichgewicht ſeiner Seele
nahmen

Trennten ihn ja doch nur noch vierzehn Tage von
dem Zeitpunkt von dem ab ihm der Graf volle Hand
lungsfreiheit zugeſtanden hatte

Mit einem Gefühl geheimen Grauens dachte er
daran wie er über die quälende Spanne dieſer vier
zehn Tage hinwegkommen würde deren jeder einzelne
ſich ihm zu einer Ewigkeit zu dehnen ſchien Reiten

Segeln Lektüre Jmmer die gleiche abſtumpfende
Variation der Dingel
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Sohn hatten ſich ſtets beſonders nahe

ſprechens nicht richtig uberſehen

ganze Partien von Seiten

Er hatte doch wohl die Tragweite ſeines Ver
als er ſich mit dem

Vorſchlage des Stieſvaters einverſtanden erklärte es
dünkte ihn auf einmal eine unſägliche Härte in dieſer
Gebundenheit in nächſter Nähe Käthes dahinleben zu
müſſen

Mit einem leiſen Seufzer erhob er ſich und trat an
den Bücherſchrank der Mutter um ſich für den Abend
noch irgendein Buch nach ſeinem Zimmer mit hinauf
zunehmen

Gedankenlos überflog er die goldgezierten Rücken
der langen Klaſſikerreihe und wählte ſchließlich einen
Band Lenauſcher Gedichte die ſehnſüchtigen Schilf
lieder dieſes ſchwermütigen Geiſtes ſchienen ihm am
beſten ſeinem augenblicklichen Seelenzuſtande an

gepaßt

Es war eine ganz alte Ausgabe aus dem Anfange
der ſiebziger Jahre vergilbt und unſcheinbar

Als er flüchtig darin zu blättern verſuchte haſteten
mit den überſtehenden

Blättern aneinander offenbar hatte ſeit langen Jahren
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e

niemand mehr einen Blick hineingeworfen
Georg klappte das Buch zuſammen und ſchob es

wieder in ſeine Jackettaſche
Da ſtreifte er mit dem Fuße an ein zuſammen

gefaltetes Briefblatt das vor ihm auf dem Teppich
lag und das anſcheinend ſoeben aus dem Lenaubande
herausgefallen war

Er bückte ſich um es aufzuheben und wieder in
das Buch zurückzulegen als ſein Auge zufällig auf die
Ueberſchrift fiel

Liebſte Ruthl
Georg hatte ſich wieder auf ſeinen Erkerplatz nieder

gelaſſen und wog das Blatt unſchlüſſig auf der Hand
er hatte auf den erſten Blick die Schriftzüge des Stief
vaters erkannt

Eine brennende Neugier überkam ihn plötzlich nach
dem Jnhalt dieſes Brieſes der ſeiner ganzen Be
ſchaffenheit nach ſchon viele Jahre alt ſein mußte

Dann aber ſiegte wieder auf kurze Zeit das an
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geborc Anſtandsgefühl ſeines ritterlichen Charakters
und jene unwillkürliche Scheu die jedem vornehm
denkenden Menſchen das Liebesleben der eigenen
Eltern als ein geheiligtes Myſterium als ein noli m
tangere der Pietät erſcheinen läßt

Doch der weiße Bogen durch deſſen Rückſeite er die
klare energiſche Handſchrift des Stiefvaters n
ſchimmern ſah zog ihn immer von neuem wie mi
magiſcher Gewalt an

Barg dieſes Briefblatt vielleicht einen Schlüſſel zu
dem Geheimnis der Vergangenheit einen Fingerzeigwie er ſich in dem Labyrinth der Rätſelfragen der
letzten Zeit zurechtfinden fönnie t

Eine Hitzwelle rieſelte ibm auf einmal ſiedend Wer
Nacken und Schultern herab

Endlich vermochte er ſich nicht länger zu bezwiMit unſicheren Fingern wie ein Verbrecher vor v

tig nach allen Seiten Umſchau haltend faltete er den
Brief auseinander

Nur wenige kurze Zeilen doch dieſe Zeilen durch
pulſt von einer glühenden Leidenſchaft das Bekennimnis

einer verzehrenden alles überwindenden Liebe daß
es vem Leſer wie eine heiße Lohe daraus entgegen
zuſchlagen ſchien

In ſcheuer Haſt wollte er den Brief der ihm die
Geſtalt der Mutter in einem ganz neuen in en
entkleidenden entweihenden Lichte zeigte inStücke zerreißen um das ſpäte Dokument dieſes e

gen Wildfeuers der Liebe für alle Zeiten zu vern
ten da ſtreifte ſein Blick noch im letzten Moment da
Datum das in kaum erkennbaren Ziffern auf
ſchmalen ſchon etwas brüchig gewordenen Rande
erſten Seite verzeichnet ſtand

Den 20 März 1876
Wie ein Blitzſtrahl zuckte es auf einmal ſäh vor

ihm niederDrei Dage danach war der Todestag feines Vaters

Wie lange Georg noch im Zimmer der Mutter ge
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